
182 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 

des Finanz- und Budgetausschusses 

über die Regierungsvorlage (105 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Prämien­

sparförderungsgesetz geändert wird 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf soll die 
Laufz·eit für Prämien!lparvertriige, die nach. dem 
6. September 1979aibigesch1ossen werden, auf 
vier Jahreredluziert werden und für die Zeit ab 
1. Jänner 1918'Üeine Sparprämie in Höhe ,"on 
einem Sechstel der Zinsen und Zinseszinsen ge­
währt wel'den. Weiters slOll Prämien1spa1rern, die 
einen fün·fjährigen Sparvertra,g nach dem 8. Ju­
ni 19'76 a'hgesch1ossen 'halben, a'ber früher über 
ihre angesparten Beträge verfügen wollen, die 
Möglichkeitt zu einer Knderung .dieses Vertrages 
gebOiten werden. Eine Heralbseuzung der LaUlfzeit 
von fünf auf vier Jahre ist allerdings nur mög­
lich, wenn sich der .Prämien"'parer zugleich mit 
einer Herabsetzung der Sparprämie tür die Zeit 
ab 1. Jänner 1980 einverstanden erklärt. 

Pfeifer 
Berichterstatter 

Der F,inanz- und Budg.etausschuß hat den er­
wähnten Gesetzentwurf in seiner Sitzung am 
30. November 1979 in Verhandlung genommen. 

An der Debatte beteiligte~ sich außer dem 
Berichterstatter die Abgeordneten Dr. Fe u r­
s t ein und Dr. B r 0 e s i g k e sowie der Bundes­
minister für Finanzen Dr. An d r 0 s c h. Bei der 
Abstimmung wur~e der Gesetzentwurf mit Stim­
menmehrheit angenommen. 

Der Finanz- und Budg1etausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat woUe dem von 
der Bundesreg1ierung vorgelegten Gesetzentwurf 
(105 der Beilagen) .Ji·e verfassungsmäßige Zu­
stimmung ertJeilen. 

Wien, 1979 11 30 

Dr. Tull 
Obmann 
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